
Elijah und sein wunderbaum
EINE GESCHICHTE ZUM WUNDER DER FREUNDSCHAFT

Heute beginnt eine besondere Reise – für dich, für mich und für uns alle.
Ich will euch mitnehmen auf die zauberhafte Reise des Marienkäfers Elijah –
ein ganz besonderer Käfer, denn Elijah sammelt Wunder.

Sicherlich glaubt ihr nun, dazu müsste man weit reisen. Es müsste ein besonderer Ort sein, ein besonders 
magischer Augenblick. Aber nein – so ist es nicht.
Elijahs Name bedeutet „DAS WUNDER“ … und dieser kleine Käfer zeigt uns, dass Wunder um uns herum 
passieren können.
An ganz gewöhnlichen Orten.
Zu ganz gewöhnlichen Zeiten.
Mit Menschen, die unseren Weg kreuzen – oder, wie in Elijahs Fall:
mit Tieren, die ihm aus heiterem Himmel begegnen.

Aber Zufälle gibt es nicht. Schöne Dinge werden uns geschenkt. Einfach so … Wunder eben.

Und unsere erste Geschichte führt uns zu einer alten, aber ganz besonderen Weide. Für Elijah hatte dieser 
Baum etwas ganz Magisches an sich. Die Weide war schon alt und weise und hatte bestimmt schon viel 
gesehen und gehört. Dieser Baum sollte von nun an Elijahs neues Zuhause sein. Doch er wollte nicht allein 
darin wohnen.

Er liebte es, mit anderen Tieren zusammen zu sein, gemeinsam zu lachen und voneinander zu lernen.
So vertraute er dem Himmel, dass sich alles fügen würde. Er wollte in der Nähe seiner Weide bleiben, weil 
der Marienkäfer tief in sich fühlte, dass dieser Baum ihn – und alle, die noch kommen sollten – reich be-
schenken würde.

Und so war es auch.
Elijah sollte recht behalten.

Schon nach einiger Zeit kam ein flinkes Eichhörnchen namens Ellie vorbei.
Elijah sagte: „Ich bin Elijah – und wer bist du?“
„Ich bin Ellie“, entgegnete das Eichhörnchen-Mädchen. „Was machst du denn hier draußen, so ganz al-
lein?“

Da erzählte Elijah Ellie von seinem Vorhaben.
Er wolle die alte Weide zu einem WUNDERBAUM machen – aber natürlich nicht allein.

„Weißt du, Ellie, ich spüre einfach, dass ich den Baum nicht ohne Grund gefunden habe. Und auch dich 
habe ich nicht ohne Grund getroffen!“

Ellie dachte kurz nach – und so spritzig und spontan, wie sie war, sprudelte es aus ihr heraus:
„Ich könnte den Baum an ein paar Stellen aushöhlen! Meine Zähne sind scharf und spitz – und eine 
Wohngemeinschaft mit dir und einigen anderen Tieren stelle ich mir ganz zauberhaft vor!“

So kam es auch.
Ellie blieb bei der alten Weide – und sie blieb bei Elijah.
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Aus der ersten Bekanntschaft wurde eine tiefe Freundschaft. Elijah und Ellie redeten viel miteinander. Sie 
erzählten sich lustige Geschichten, aber sprachen auch über Dinge, die sie traurig machten. Oft saßen sie 
einfach nur nebeneinander und schwiegen.

Das eine Herz fühlte, was das andere meinte – Elijah und Ellie brauchten nach einiger Zeit kaum noch Wor-
te.

Die alte Weide, der WUNDERBAUM, hörte alles und war glücklich, den beiden Schutz und ein Zuhause zu 
sein.

So geschah es – wie vorhin erwähnt – ganz nebenbei, dass Elijah durch und mit Ellie, unter dem Schutz des 
Baumes, sein erstes Wunder geschenkt bekam:
Das Wunder der Freundschaft.

Und der WUNDERBAUM flüsterte leise:

Freundschaft ist teilen, ist Vertrauen und Lachen.
Einander begegnen – und Späße machen.

Freundschaft ist Tränen trocknen und mehr …
Einen wahren Freund, den gibt man nicht her.


